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       UV-Flachbettdruck  

Die brillantere Alternative 
zum Siebdruck

Auflösung 
700 dpi (Offset)
1000 dpi (Photoqualität)
1440 dpi (beste Photoqualität)

Wir fertigen für Sie nach Ihren
digitalen Daten und wahlweise
nach angelieferten Materialien:

� Bandenwerbung für Sportstätten

� Messebauplatten/Backlite
(Selbstklebefolien)

� Plexiglas

� Haftklebeeitketten für 
Aussen- und Innenwerbung

� Leinwand

� Aluverbund und Dibondschilder

� Plakate/Displays

� Akustikplatten

� Bedruckung von allen
hellen Holzarten

� Bedrucken starrer Materialien bis
zu einer Größe von 1250 x 2500 mm
(maximale Stärke bis zu 48 mm)

24 Stunden Service

Sprechen Sie uns doch
einfach mal an:

Dieselstraße 97
33334 Gütersloh

Telefon: (05241) 688440
oder (0171) 2126558

E-M@il:
digitale_medien@t-online.de

Internet:
www.dm-hahler.de

Unsere Preise
scheuen keinen

Vergleich!

          Werbetechnik

Wir sind Helden Bring mich nach Hause
Nach drei Jahren (Baby)-Pause sind sie zurück. Neu ist: Zum ersten Mal ha-
ben die Helden ein Album live eingespielt. Vertraut: Wie gewohnt bedienen
sie sich feinsinnig der deutschen Sprache, klingen manchmal verhalten und
geben dann wieder Gas. Die Mischung: Punk, Synthie und Pop. (C.B.)

Fazit: feinsinnig

The Hurts Happiness

Nein, das ist kein neues Album von Tears For Fears; dahinter steckt auch nicht
Colin Vearncombe A.K.A. Black, der große Schmetterlingsmann des 80-er-
Jahre-Pop. Aber es klingt schon nach Zeitschleife, wie das Duo aus Manches -
ter hier mit ernster Miene seine melancholisch überzuckerten Synthie-Bal-
laden zelebriert. Beschert Nostalgikern Glücksgefühle. (H.P.M.) 

Fazit: soooo Eighties!

Dickey Betts & Great Southern 30 Years of Southern Rock

Fulminantes Live-Album mit zwei Konzerten: der legendäre Rockpalast-
Auftritt von 1978 und Betts Gastspiel von 2008 in Bonn. Dickey Betts, einst
Mitbegründer der Allman Brothers Band, verzückt mit mitreißendem, hoch
melodiösem Gitarrenrock – natürlich inklusive seiner Klassiker „Jessica“
und „Ramblin’ Man“. (H.P.M.) Fazit: mitreißend

Rolando Villazón México!
Gefeierter Startenor, viel gerühmter Netrebko-Traumpartner, quirliger Spaß-
vogel und herausragend musikalischer Opernheld. Auf dem aktuellen Album
fängt Rolando Villazón die intime Stimmung mexikanischer Lieder ein, ver-
gleichsweise populäre Songs in orchestralem Arrangement. Wieder eine neue
Facette des gebürtigen Mexikaners mit österreichischen Wurzeln. (C.B.)

Fazit: Hommage an Mexiko

Ray LaMontagne God Willin’ & The Creek Don’t Rise

Als würde das Songwriting der 70-er Jahre wieder belebt: Die Songs klingen
zum Teil wie frühe Aufnahmen von Joe Cocker mit Leon Russel, aber auch
Crosby, Stills, Nash & Young schauen wehmütig herüber. Was das Ganze ein-
zigartig macht, ist die raspelnde Stimme von Ray LaMontagne: Der Mann
bringt Soul in den Folk! (H.O.) Fazit: leidenschaftlich

Arcade Fire

The Suburbs
Ihre ersten beiden Alben wur-
den als akustische Bibeln des Indierock geradezu hymnisch
verehrt. Und auch „The Suburbs“ findet riesigen Anklang, ob-
wohl dieses Mal die Kirchenorgeln, ja, das religiös Inbrüns -
tige überhaupt fehlt. Arcade Fire legen erneut ein Konzept -
album vor, dessen thematisch roter Faden in diesem Fall die

Vorstädte sind. Die einfach strukturierten Songs, die aber ge-
rade deshalb umso eindrücklicher sind, kreisen um das Ausster-

ben der klassischen amerikanischen Suburbs, das durch das Plat-
zen der Immobilienblase noch beschleunigt wurde. Tracks wie

„City With No Children“ entfalten eine melodische Melan-
cholie von geradezu brennender Intensität. Die Band um Sän-

ger und Songwriter Win Butler erweist sich mehr und mehr als
wacher musikalischer Berichterstatter aus der Mitte der amerikanischen Seele.
Und „The Suburbs“ ist der faszinierende Abgesang auf die amerikanische

Mittelklasse: Großartig! (H.O.) Fazit: grandios; Anspieltipp:
�Empty Room�; Infos: www.arcadefire.com

CD DES MONATS
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Paul Auster
Unsichtbar

Paul Auster hat zu seiner frü-
heren Form zurückgefunden.
Ein Roman, erzählt aus unter-
schiedlichen Erzählperspekti-
ven. Die Stränge dicht verwo-
ben, aber nicht verwirrend. Wie
kein anderer schreibt Auster
über Moral, ohne zu moralisie-
ren. Über menschliche Ab-
gründe, Wahrhaftigkeit und
Liebe. Und dabei spannend wie
ein Thriller. (E.B.)

Fazit: lesen!; 
rowohlt, 19,95 �

BUCH DES MONATS

Hermann Koch

angerichtet
Häppchenweise kommt die Wahrheit auf den Tisch. Bei einem Abendessen in einem Sternerestaurant. Zwei
Elternpaare – zwei Brüder und ihre Frauen – treffen sich, um das Ungeheuerliche, was ihre Söhne Michel
und Rick getan haben, zu besprechen. Doch vordergründig geht es erst mal um Alltägliches wie Urlaube,
Filme und Co. Unausweichlich – so wie der Abend mit dem Dessert enden wird – for-
dert der Abend eine Entscheidung. Konflikte brechen auf – auch zwischen den Brüdern.
Schließlich geht es nicht nur um die Zukunft der Söhne, sondern auch um die beider
Familien. Paul Lohmann, Erzähler und Vater des 15-jährigen Michel, ist bereit dafür,
Grenzen zu überschreiten. Jenseits jeglicher Moral. Auch die anderen Drei haben ihre
ganz eigenen Motive. Keiner ist unschuldig. Ein Familiendrama, das sich rasant, span-
nend, witzig und ungeheuerlich bis zum Dessert liest. Der preisgekrönte Bestseller
wirft eben nicht nur die Frage auf, wie weit Liebe gehen darf. (C.B.)

Fazit: rasantes Drama, Kiepenheuer & Witsch, 19,95 �; 
Info: www.kiwi-verlag.de

   Sonderkondition 

für Photovoltaikanlagen

 2,90 %*p.a.

Nutzen Sie die Sonnenenergie!   
Finanzieren Sie Ihre eigene Photovoltaikanlage.

Informieren Sie sich über die attraktiven Sonderkonditionen.
www.volksbank-guetersloh.de - Telefon 05241 104 - 0

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

„Das Sonnenlicht 
  einfangen.“

* Konditionen sind freibleibend. Stand: 20.08.2010. Bis zu 75.000€. Weitere Laufzeiten möglich.  

97% Auszahlung

anfänglicher effektiver Jahreszins 3,49% p.a.

Garantiert auf 12 Jahre fest! Terrassenüberdachung
Auch bei Regen den

Tag genießen

www.fritzes-schnellimbiss.de

Guten Appetit!
Fritzes



1 A Jubiläumsbratwurst
50 Stck. á 100g. = 5kg-Beutel/€ 19,50

1 A Jubiläumsbratwurst
Stck. 100g, ab 0,39 €/Stück

Bratwurst-Bruch

Filet-Köpfe

Spießbraten

Sonntag, 5.9.10

Mettenden-Bruch
frisch aus dem Rauch! 2,49

von 11.00 bis 18.00 Uhr GEÖFFNET!
Bratwurst nur 0,50€/Stck.

Getränke

XXL-Kinderkarussell

leckeres von
unserer Probiertheke!

alle

nur 1,-€

kostenfrei! frisch gegrillt!

Kg/€

Kg/€

Kg/€ Kg/€

frisch gebrüht 2,22

verschieden gefüllt 4,49

frisch vom Schwein 5,25

Nacken/-Grillsteaks
verschieden mariniert ab 4,59Kg/€

Kg/€ 6,45
Kasseler- Lachsbraten

AUF EIN WORT von Karl-Friedrich

Ralf Speckhaus
Meisterbetrieb im 
Garten- und 
Landschaftsbau

Telefon 0173/2587712
Lutterweg 87
33334 Gütersloh

www.speckhaus-gartengestaltung.de

Franke & Partner Service GbR
Wagenfeldstr. 2 | 33332 Gütersloh
Telefon 0 52 41 - 470 130
E-Mail: info@fhd.de
Internet: www.fhd-service.de

Ihr Partner vor Ort 
für Fragen rund um Planung, Installation, 

Einsatz und Service Ihrer Computer!

Die Spatzen pfeifen es vom Dach:
Der Haushalt der Stadt ist in eine
gefährliche Schieflage geraten.
Und das schon seit Jahren. Die
Einnahmen decken nicht mehr die
Ausgaben. Allein in diesem Jahr
fehlen 24,5 Millionen Euro, die
über die willkürlich festgelegte
Ausgleichsrücklage – also über 
Kredite – aufgefangen werden
müssen. Eine eventuelle Ergebnis-
verbesserung über Mehreinnah-
men bei den Steuern und Gebüh-
ren wird daran nicht viel
verändern. Trotz aller Bemühun-
gen von Seiten der Verwaltung
und der Politik muss auch in den
kommenden Jahren weiter gespart
und der Gürtel enger geschnallt
werden. Das Ergebnis haben die
Bürger Tag für Tag vor Augen: Die
Pflege der Grünflächen, Park- und
Gartenanlagen wird weiter redu-
ziert mit einem Appell, freiwillige
Patenschaften für Kreisverkehre,
Blumen, Hecken und Pflanzen zu
übernehmen. Über Erfolgsmel-
dungen dazu liest man in den Me-
dien herzlich wenig.
Die Instandhaltung und die Neu-
anlage von dringend benötigten
Radfahrwegen tauchen in keinem
Investitionsplan der Stadt auf. Erst
in den Finanzplänen der Jahre
2012 und später sind für lediglich
vier Maßnahmen insgesamt 2,1
Millionen Euro vorgesehen. Als

besonderes Ziel finden die etwa
200 Kilometer Radwege schon seit
Jahren keinen Eingang mehr in
die Haushaltssatzung. Eigentlich
also ein Fall für den Radfahrbe-
auftragten der Stadt, falls es sich
dabei nicht nur um eine Alibi-
funktion handeln sollte.
Die Handlungsempfehlungen der
Wirtschaftsprüfer Rödl & Partner
zur Haushaltssanierung 2009 bis
2012 haben nicht den gewünsch-
ten Erfolg gebracht. Weil sich we-
sentliche Vorschläge daraus aus
Sicht der Verwaltungsleitung ein-
fach nicht rechnen ließen; wie
zum Beispiel die Ausgliederung
des Fachbereichs Immobilienwirt-
schaft mit etwa 70 Mitarbeitern
in eine eigenständische Immobi-
liengesellschaft. Überspitzt ausge-
drückt sind aus dem Konsolidie-
rungsprogramm nur 40.000 Euro
(in Worten: vierzigtausend Euro)
für die Schließung der städtischen
Kantine im Rathaus übrig geblie-
ben. Weder die Effizienzsteige-
rung, die Rödl & Partner mit 2,9
Millionen Euro beziffert, noch die
geplante Neuausrichtung von Pro-
dukten – sprich Einsparungen –
kann ernsthaft überprüft, ge-
schweige denn kontrolliert wer-
den. Über die wirklich großen
Brocken wie Stadtwerke, Stadt-
halle, Theater und Klinikum
durfte gar nicht diskutiert werden.
Das waren nämlich „Tabu-The-
men“ in der Untersuchung. Noch
einmal überspitzt gesagt: Die Ko-
sten von über 150.000 Euro für
Rödl & Partner waren für die Katz
mit der für alle Beteiligten „über-
raschenden“ Erkenntnis, dass wei-
terhin gespart werden muss. Fragt
sich nur, wo? Ideen kommen da-
bei von Kritikern und Nörglern

gleichermaßen genug. Nur müs-
sen die politischen Gremien ent-
scheiden, was von den Vorschlä-
gen genutzt und dann auch
konsequent umgesetzt werden
kann. Und zwar gemeinsam mit
der Verwaltung.
Nehmen wir zum Beispiel die 
Gütersloher Wirtschaftsförde-
rung mit Reiner Venhaus an der
Spitze und Johannes E. Löhr als
verantwortlichem Dezernenten.
Auf Seite 407 des über 600 Seiten
starken Haushaltsbuches ist dort
unter anderem als besonderes
Ziel in diesem Jahr die Ansied-
lung neuer Unternehmen und die
Mitwirkung bei der Errichtung
von Immobilien- und Standort-
gemeinschaften (ISG) festge-
schrieben und von der Mehrheit
des Rates beschlossen worden.
Dafür und für die Teilnahme an
„wichtigen“ Messen werden der
Wirtschaftsförderung in diesem
Jahr 293.000 Euro zur Verfügung
gestellt. Als Kennzahl zur Errei-
chung der Ziele genügen dem Rat
anscheinend nur die Kontakte zu
den Unternehmen und nicht die
sozialversicherungspflichtigen
Beschäftigtenzahlen in Güters-
loh, die ein nicht zu unterschät-
zender Indikator für die Wirt-
schaftskraft einer Kommune
sind. Aussagen dazu sind nicht
bekannt. Und zur Gründung von
ISG Projekten ist bis heute keine
Erfolgsmeldung aus dem Rathaus
an die Öffentlichkeit durchge-
drungen; ebenso wenig wie zu
den 20 anvisierten Unterneh-
mensbetreuungen zum Pfleide-
rer-Projekt. Die Initiierung von
ISG zählt übrigens auch zu den
besonders zukunftsträchtigen In-
strumenten einer kooperativen

Innenstadtentwicklung. Das hat
der Rat in seiner Sitzung am
21.Juni 2006 im Entwicklungs-
konzept der Gütersloh Marketing
GmbH (GTM) beschlossen. Also
vor mehr als vier Jahren! Was ist
aus diesem Konzept geworden?
Nichts! In seiner Agenda 2010,
vorgestellt von Geschäftsführer
und Vordenker Jan-Erik Weine-
kötter am 8.Mai 2008 im Aus-
schuss für Wirtschaft, Arbeit und
Soziales, taucht der Begriff ISG
gar nicht mehr auf. Wie so vieles
nicht, was Weinekötter – Vorgän-
ger Frank Heinze anno 2006 bei-
spielhaft und exemplarisch zu Pa-
pier gebracht hat. Was ist aus dem
Flächen- und Branchenmanage-
ment, was aus dem Leerstandska-
taster, was aus der Werbung und
dem Marketing für die jeweili-
gen Stadtteile geworden? Und
was, bitte, unterscheidet den Gü-
tersloher Weihnachtsmarkt von
den anderen Märkten in der Re-
gion. Über die fehlenden Um-
züge zur Michaeliswoche soll an
dieser Stelle nicht diskutiert wer-
den. Die Frage muss erlaubt sein,
welchen Mehrwert die GTM bis-
lang der Stadt und dem Bürger
gebracht hat? Die Gesellschafter
sollten dringend einmal Einblick
in die jedermann zugänglichen
Vorlagen nehmen und das Ruder
in eine andere, die richtige, Rich-
tung lenken. Oder auch den Mut
haben, die GTM notfalls aufzulö-
sen. Denn fest steht, dass die
Stadt Gütersloh der GTM von
2004 bis 2008 über 1 Millionen
Setzt man die Personalkosten
dann noch in das Verhältnis zu
den Umsatzerlösen, sehen die
Zahlen noch beeindru ckender,
weil erschreckender, aus.
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Infos unter 05 21 | 51 51 55 • www.bitel.de

Ich will im Internet surfen – mehr nicht. 

»BITel Solo« – der 16.0 DSL-Anschluss 
ohne Telefonvertrag!

„Mir reicht’s!“

»BITel Solo«: Mtl. Grundpreis 24,90 € | DSL-Anschluss mit Flatrate und bis zu 
16.128/1.024 kBit/s | DSL-Modem/Splitter kostenlos bei Selbstmontage | Online-
Rechnung | 24 Monate Mindestvertragslaufzeit | Einmaliger Anschlusspreis 
39,90 € | Alle Preise inkl. MwSt.


